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Welche Strafe die To­
tenkapellenräuber aus 
Mauren befürchten 
müssen und wie er­
mittelt wird. 3 
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Versuchte Selbstverbrennung 
eines 33-jShrfgen Vorarfbergers 
BREGENZ - Ein 33-jähriger Mann hat am 
Sonntag versucht, sich in der Toilette einer 
Tankstelle in Feldkirch selbst zu verbrennen. 
Der Tankwart fand ihn und löschte das Feu­
er. Der 33-jährige Mann wurde mit schweren 
Verbrennungen in ein Spital eingeliefert. 
Das Motiv für die Tat ist laut Polizei noch 
unklar. (sda) 

Zahlreiche Unfälle in St. Gallen 
ST. GALLEN - Auf schneebedeckten 
Strassen wurden im Kanton St. Gallen am 
Sonntagabend 36 Verkehrsunfälle verur­
sacht, wie ein Polizeisprecher gestern Mon­
tag auf Anfrage der sda sagte. Ajn gestrigen 
Morgen krachte es elfmal. Sämtliche Unfäl­
le verliefen allerdings glimpflich. Es ent­
stand Blechschaden, verletzt wurde aber 
niemand. (sda) 

V O L K I  S A G T :  

«Schnee und 
Sunnaschi zemma -
i bi scho gspanni, 
wenn i amol dr 
erseht Schneeboga 
sech!» 
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FLUGBLATT 
Welches in Liechten­
stein verbreitete anony­
me Flugblatt für bri­
santen Gesprächsstoff 
sorgte. 7 

FIDELER BAUER 
Wie fidel «Der fidele 
Bauer» von Leo Fall im 
Vaduzer Saal am 
Samstag Premiere 
feiern wird. 23 

ANSCHLAG 
Welcher frühere Minis­
terpräsident dem 
schweren Bombenan-
schag im Libanon zum 
Opfer,fiel. 2 8  

Neues Logistik-Zentrum 
mit 100 Arbeitsplätzen 

Spatenstich für Grossbauvorhaben der Hilti AG gestern in Nendeln 
NENDELN - 10 000 Quadratme­
ter GrundfUfche, ein Volumen 
van 185 000 Kubikmetern, 100 
moderne Arbeitsplätze - beein­
druckende Eckdaten, welche ei­
nen Eindruck von den Dimensio­
nen des Logistik-Zentrums Nen­
deln (L2N) der HilH AG vermit­
teln. Gestern fiel mit dem Spa­
tenstich der Startschuss für 
dieses Projekt 

Um Kundenzufriedenheit . und 
Wettbewerbsfähigkeit sicherzustel­
len, sei eine effiziente Logistik 
«unabdingbar», erklärte Verwal-
tungsratspräsjdent Michael Hilti 
den Anwesenden bei diesem feier­
lichen Anlass. Mit Hilfe des neuen 
Logistik-Zentrums, welches das 
Unternehmen nicht weniger als 50 
Millionen Franken kostet, sollen 
die heute dezentralen Logistik-Ak­
tivitäten der Hilti in Nendeln kon­
zentriert werden. Dies stellt die lo­
gistischen Bedürfnisse des welt­
weit operierenden Konzerns auf 

. lange Sicht sicher. 

Bekenntnis zum 
Standort Liechtenstein 

Dadurch werde eine «Win-Win-
Situation für Liechtenstein und 
Hilti» geschaffen, so Michael Hil­
ti weiter: «Das LZN wird wesent­
lich zur langfristigen Sicherstel­
lung der Hilti-Service-Qualität 
und damit enscheidend zur Zufrie­
denheit unserer Kunden beitra­
gen.» Auf der anderen Seite profi­
tierten aber auch Land und Ge-

stendort Liechtenstein «b. 

meinde von dieser Investition: 
«Nendeln erhält im Gegenzug ei­
nen hochmodernen Betrieb mit at­
traktiven Arbeitsplätzen, der den 
Wirtschaftsstandort Liechtenstein 
nachhaltig stärkt.» 

Bedenken zerstreut 
Der Eschner Vorsteher Gregor 

Ott sagte in seiner Rede, es erfül­
le ihn mit «grosser Freude und 
Ehre», beim Spatenstich fUr das 
LZN dabei zu sein. Dieser sei der 
Startschuss für «eines der gröss-
ten Projekte der Privatwirtschaft», 
welche bis jetzt in seiner Gemein­

de in Angriff genommen worden 
seien. Zwar habe es unter der Be­
völkerung zu Beginn Bedenken 
hinsichtlich Ortsbil.dschutz und 
vermehrtem Verkehrsaufkommen 
gegeben, welche jedoch dank einer 
transparenten Informationspolitik 
von Seiten der Gemeinde zerstreut 
worden seien. 

«von nmam in M sflnzs vfon» 
«Von Nendeln in die ganze Welt» 

- dies sei mit dem Spatenstich des 
LZN nicht nur ein leeres Schlag­
wort, sondern in nahe Zukunftge-1 

rückt, resümierte Ott nicht ohne 

Stolz die positive Wirkung dieses 
Bauwerks. 

Ab Ende des nächsten Jahres 
sollen vom LZN aus Kunden in 
Uber 120 Ländern mit Hilti-Pro-
dukten und Ersatzteilen beliefert 
werden. Zudem soll es schritt­
weise auch der Belieferung von 
Künden in nahe gelegenen Regio­
nen dienen - so müssen Waren 
nicht mehr unnötig und aufwändig 
zuerst von Schaan in ein Verteil­
zentrum nach Wien und dann wie­
der nach Vorarlberg gebracht, son­
dern können dem Endkunden di­
rekt zugestellt werden. 

Dramatisches Finale 
5210 Franken für Special-Olympics-FL 
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Beteiligung bestätigt 
Victory hält rund 12 Prozent an Unaxis 

SZ - Unaxis hat ges­
tern Montag bestitigt, dass die 

" " " I m  IB-Inen R9 VICUNj OSVOiTvIGtlBSCM 
triobeteHlgung A8 einen Anteil 
von knapp 12 Prozent am 
Schweizer Technotogiokonzern 
übernommen hat Die Sachlage 
bleibt aber verworren. 

Die Wiener Victory Industriebeteili­
gung halte 11,92 Prozent der 
Unaxis-Aktien, teilte Unaxis am 
Montag mit. Diese Beteiligung beru­
he «auf dem heutigen Kenntnis­
stand», hiess es. Von Unaxis waren 
gestern Montag kaum weitere Ein­
zelheiten zu erfahren. Unaxis habe 
lediglich den Eingang der Deklara­
tion kommuniziert, sagte Unaxis-
Sprecher Nicolas Weidmann auf An­
frage der Nachrichtenagentur sda. 

Unaxis pflege mit bedeutenden 
Aktionären einen Dialog, sagte 

Weidmann weiter. Diesen Dialog 
wolle Unaxis auch mit Victory In­
dustriebeteiligung führen. Über den 
zeitlichen Rahmen machte Weid­
mann keine Angaben. 

Bereits am Freitag hatte die Victo­
ry Industriebeteiligung, <üe sich im 
Besitz der Industriellen Mirko Ko-
vats und Ronny Pecik befindet, eine 
Beteiligung an Unaxis im selben 
Umfang bekannt gegeben. Auch die 
Zürcher Kantonalbank informierte 
darüber, dass ein Paket von Unaxis-
Aktien in ihrem Besitz sei. 

Die Zürcher Kantonalbank ZKB 
hält gemäss eigenen Angaben an 
Unaxis einen Anteil von 11,26 Pro­
zent. Ein direkt« Zusammenhang 
zwischen der Zürcher Kantonal­
bank (ZKB) und der Victory Indus­
triebeteiligung bestehe aber nicht, 
sagte ZKB-Sprecher Urs Acker­
mann gestern auf Anfrage. Seite 9 
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